
Elke Upmeier zu Belzen | fon 052 06.  9 18 31-97 | mo 0170. 3 38 88 09 | architektur@euzb.de | www.euzb.de

Portfol!o



SAKRAL
Gemeindehaus 

Schildesche



Im Inneren des neu errichteten Gemeindehauses 
mit 560qm Grundfläche wurde für das vielfältige Ge-

meindeleben ein klares Raumkonzept mit Saal, Gruppenräumen, 
Gemeindebüro und Räume für die Jugend geschaffen. Die Farbe Blau zieht 

sich in großer Vielfalt durch das Haus und nimmt Bezug zum Thema Wasser und  
zu Johannes dem Täufer, der sich auch im Logo der Gemeinde wiederfindet. Der Einsatz von 

Eiche im Boden und in Möbeln ergänzt das Materialkonzept.  



1GESUNDHEIT
Frauenärztliche 

Praxisgemeinschaft
Rheda-Wiedenbrück





Obergeschoss eines Ärztehauses in Wieden-
brück. Um die 300 qm zu gliedern, wurde die 
Praxis in drei Funktionsbereiche unterteilt, die alle an der mittig 
angeordneten Hauptachse angeordnet sind. Diese wird durch vier 
unterschiedlich große, im Grundriss kreisrunde Räume tangiert. 
In ihnen befinden sich das Patienten-WC, ein Ultraschallraum sowi 
eine Umkleide. Dadurch wird der Empfang und Flur mit offenem 
Warte- und Kurzwartebereich zu einem Erlebnisraum, dessen 
Wirkung durch das Farb-, Material- und das Beleuchtungskonzept 
unterstützt wird.



1GESUNDHEIT
Gemeinschaftspraxis 

Bielefeld





Die Neugestaltung der Praxisräume verlangte u.a. das 
Überarbeiten der Eingangs- und Empfangssituation. Mit 
der Schaffung eines zusätzlichen Arbeitsplatzes hinter 
einer gewölbten, satinierten Sichtschutzwand wurde die 
Arbeits situation entlastet. 

Kleine Trockenbaumassnahmen brachten Klarheit in 
den Grundriss. Die dazu individuell entworfenen Möbel 
lassen die Praxis atmosphärisch als Ganzes erleben. 
Diese wird durch die Gestalt der Formen, Proportionen, 
Materialien und Farben erreicht. Die Lichtplanung unter-
stützt dieses Klima.



GEWERBE
Unternehmen für 

Hard- und Software



Die Innenarchitektur des 
 Eingangsbereichs des Hard- und Soft-

wareunternehmens ist Teil des Corporate 
Identity. Durch die grafische gezielte Platzierung 

der Firmenfarbe und des Logos spiegelt 
sich der Charakter des Unterneh-

mens im Erscheinungsbild 
der Räume wieder.



1 WOHNEN

Carport mit Freisitz



Kontrastierend zum Wohnhaus ent-
stand der moderne Carport aus 
Sichtbeton mit integriertem Ab-
stellraum und einem überdachten 
Freisitz. Die klare Formensprache 
mit dem Wechselspiel von offen 
und geschlossen schafft die unter-
schiedlichen Funktionsbereiche. 



2WOHNEN
Einfamilienhaus 

Bielefeld





Die Planung des neu errichteten Einfamilienhauses sah eine 
geschlossene Straßenfront vor. Im Gegensatz dazu sorgt die Gar-
tenseite mit umlaufender Glasfassade für fließende Übergänge 
zwischen innen und außen. Der in Teilen überdachte Freisitz mit 
Lichtkuppel konzentriert den Blick in den verlängerten Außen-
raum. Sichtbeton, Fließestrich und Metall prägen den puristi-
schen Charakter des Hauses.



1AUSSTELLUNG
Landesgartenschau Bad Lippspringe 2017

Beitrag der Kreisjägerschaft Paderborn e.V. 







Im Parkwald der Landesgartenschau 2017 in Bad Lipp-
springe entstand der Ausstellungspavillon mit Dauer-
ausstellung, die ohne kontinuierliche Standbetreuung 
selbsterklärend das Bild der Jägerschaft über den Zeit-
raum der Landesgartenschau hinaus darstellt. Dabei 
sollte eine Ausstellung untergebracht sein, die die Be-
sucher vor der Witterung schützt, die Exponate wie Bild-
material, Infotafeln und Präparate aufnehmen kann so-
wie Interaktion für Kinder beinhaltet. Die Architektur des 
Solitärbaukörpers hatte die Aufgabe die Botschaft der 
Kreisjägerschaft unterstützend darzustellen.



2AUSSTELLUNG
Landesgartenschau Rietberg 2008

Beitrag ForumNatur



Kreisjägerschaft Gütersloh e.V.

Unter dem Motto  
»Lernort Natur« stand 
der Ausstellungsbeitrag 
der Kreisjägerschaft 
Gütersloh e.V. und sollte 
dem Naturerleben und der 
Wissensvermittlung die-
nen. Ziel der Jägerschaft 
war es, der zunehmenden 
Naturentfremdung von 
Kindern und Jugend lichen 
entgegenzuwirken.



Landesbetrieb 
Wald und Holz NRW

Der Landesbetrieb Wald und Holz NRW 
präsentierte sich im »Forum Natur« 

mit einem thematischen Pavillon. 
Das Motto »Wohnen-Arbeiten-Leben- 
Erholen« wurde in einer spannenden 
Mischung aus moderner Ausstellung 

und lebendiger Atmo sphäre 
dargestellt.



Biologische Station GT / BI e.V.

Das EU-Vogelschutzgebiet  
»Rietberger Emsniederung«  

stand im Focus dieses Pavillons. 


